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Auftakt zur Nördlinger Hütte
Über das Schartlehnerhaus führt die erste Etappe unserer Durchquerung auf dem Karwendel Höhenweg 
von Reith bei Seefeld auf die Nördlinger Hütte. Dabei taucht man mit jedem Schritt weiter in das ein-
drucksvolle Massiv des Karwendelgebirges ein.

Talort: Seefeld (1180 m)
Ausgangspunkt: Bahnhof Reith bei Seefeld (1130 m)
Mobil vor Ort: Reith bei Seefeld ist ohne Umsteigen von 
München in 2.20 Std. oder von Innsbruck in 36 Min. erreichbar. 
Karten/Führer: Kompass-Wanderkarte 1:50 000, Blatt 26 
»Karwendelgebirge«
Information: Informationsbüro Reith, Römerstraße 52, 
A-6103 Reith bei Seefeld, Tel. 00 43/50 88 05 30, 
www.seefeld.com 
Hütten: Nördlinger Hütte (2238 m), DAV, 31 Betten, 34 
Lager, Anfang Juni bis Oktober, Tel. 00 43/6 64/9 14 22 62, 
www.noerdlingerhuette.at

Charakter: In mal mehr, mal weniger steilen Serpentinen 
geht es hinauf zur Nördlinger Hütte.
Beste Jahreszeit: Mitte Juni bis September
Gaumenfreuden: Der gebürtige Allgäuer Tobi Müller hat 
zahlreiche kulinarische Stationen durchlaufen, bevor es ihn 
als Wirt der Nördlinger Hütte in die Berge zog.  Seine Gäste 
verwöhnt er mit kulinarischen Finessen wie beispielsweise 
Tiroler Rollgerstensuppe mit Speck und Alpenkräutern oder 
flambiertem Kaiserschmarrn.
Orientierung/Route: In Reith startet man direkt vom 
Bahnhof und folgt der Straße Richtung Norden. Die Römer-
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Von der Nördlinger Hütte zum Solsteinhaus
Auf der zweiten Etappe taucht man so richtig ins Karwendel ein. Nach dem Hüttenfrühstück geht es gut gestärkt und mit spektakulären Ausblicken Richtung 
Südosten über den Ursprungsattel und den Freiunger Höhenweg zum Solsteinhaus.

Talort: Zirl (622 m)
Ausgangspunkt: Nördlinger Hütte 
(2238 m)
Endpunkt: Solsteinhaus (1806 m)
Karten/Führer: Kompass-Wanderkarte 
1:50 000, Blatt 26 »Karwendelgebirge«
Information: Tourismus Information Zirl, 
Dorfplatz 2, A-6170 Zirl, Tel. 00 43/52 38/5 22 
35, www.innsbruck.info 
Hütten: Solsteinhaus (1806 m), ÖAV, 40 
Betten, 45 Lager, Ende Mai bis Mitte Okto-
ber, Tel. 00 43/6 64/3 33 65 31, 

www.solsteinhaus.at
Charakter: Die zweite Etappe führt durch 
hochalpines Gelände und ist zum Teil mit 
Drahtseilen und Stahlbügeln versichert. Al-
pine Erfahrung, Trittsicherheit und Schwin-
delfreiheit sind absolute Voraussetzung.
Beste Jahreszeit: Mitte Juni bis Sep-
tember
Orientierung/Route: Zunächst startet 
man von der Nördlinger Hütte Richtung 
Osten, folgt jedoch bald dem Wegverlauf 
nach Norden unterhalb der Ostabbrüche der 

Reither Spitze und später dem Wegverlauf 
Richtung Osten zum Ursprungsattel (2096 
m). Wer sich im alpinen Gelände absolut 

sicher fühlt, kann die Überschreitung vom 
Ursprungsattel entlang des Freiungen 
Höhenweges bis zur Eppzirler Scharte an-
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Vom Solsteinhaus zur Pfeishütte
Am dritten Tag führt uns eine sehr lange Etappe über den Gipfelstürmerweg und den Goetheweg vom Solsteinhaus zur Pfeishütte. Der starke Kontrast zwi-
schen dem wilden und schroffen Karwendelmassiv und dem dicht besiedelten Inntal wird hier sehr deutlich. 

Talort: Innsbruck (574 m)
Ausgangspunkt: Solsteinhaus (1806 m)
Endpunkt: Pfeishütte (1922 m)
Karten/Führer: Kompass-Wanderkarte 
1:50 000, Blatt 26 »Karwendelgebirge«
Information: Innsbruck Tourismus, Burg-
graben 3, A-6021 Innsbruck, 00 43/5 12/5 98 
50, www.innsbruck.info 
Hütten: Hafelekarhaus (2269 m), ganzjäh-
rig während der Betriebszeiten der Bahn ge-
öffnet, Tel. 00 43/5 12/29 23 40; Pfeishütte 
(1922 m), ÖAV, Juni-Mitte Oktober, 

Tel. 00 43/7 20/ 31 65 96, www.pfeishütte.at
Charakter: Sehr lange und anspruchsvolle 
Etappe; im Frau-Hitt-Kar kann bis in den 
Frühsommer hinein sehr viel Altschnee lie-
gen, der in den Morgenstunden pickelhart ist.
Beste Jahreszeit: Mitte Juni bis Sep-
tember
Orientierung/Route: Vom Solsteinhaus 
geht es zunächst auf Steig 213 hinab Rich-
tung Möslalm. An der Abzweigung in der 
»Wilden Iss« folgt man dem Gipfelstürmer-
weg (215) Richtung Osten an der Jagdhütte 

in der Wilden Iss vorbei. In Serpentinen führt 
der Steig über einen mit Bäumen und Lat-
schen bewachsenen Rücken hinauf bis zum 

sogenannten »Hippen«. Nach einem kurzen 
Abstieg geht es nun durch seilversicherte 
Passagen sehr steil hinauf zum Frau-Hitt 
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straße überquerend, wandert man auf dem Panoramaweg 
weiter Richtung Norden bis dieser in einer Kehre nach Süden 
abzweigt. Man folgt dem Panoramaweg bis man Richtung 
Norden auf den Steig 211 abbiegt. Kurze Zeit später zweigt 
dieser rechts ab und führt in Serpentinen zum Schartleh-
nerhaus (1856 m). Dort angelangt führt der Steig über den 
Latschenrücken des sogenannten »Schoaßgrates« anfangs in 
Serpentinen, anschließend weniger kurvig, das letzte Stück 
hinauf zur Nördlinger Hütte (2238 m).
Stefan Moll

Auf der Nördlinger Hütte verbringen wir die erste Nacht. 
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gehen. Obwohl die Felsabschnitte mit Seilen versichert sind, 
ist hier absolute Schwindelfreiheit und Trittsicherheit er-
forderlich. Durch Schluchten und Schrofen geht es meist am 
Grat entlang über die Freiungspitzen (2332 m) bis unterhalb 
des Erlturms und schließlich auf dem Steig Nr. 211 hinunter 
zum Solsteinhaus. Vor dem Abstieg zum Solsteinhaus kann 
unschwierig noch der Gipfel der Kuhlochspitze (2297 m) 
mitgenommen werden. 
Persönliche Empfehlung: Den Freiungen Höhenweg 
kann man ab dem Ursprungsattel auch umgehen. Dazu hält 
man sich hier nicht Richtung Freiungstürme, sondern folgt 
dem nach Nordosten absteigenden Weg. Am Breiten Sattel 
(1794 m) zweigt man nach rechts auf Steig 74 zur Eppzirler 
Scharte ab. Nachdem man das große Geröllfeld des Kuhljochs 
durchquert und wenige Serpentinen Anstieg hinter sich 
gebracht hat, erreicht man die Eppzirler Scharte (2102 m). Ab 
hier steigt man etwa 200 Höhenmeter das mit Kalkschotter 
gefüllte Höllkar hinab.
Stefan Moll

Das Solsteinhaus am Fuß der Erlspitze
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-Sattel, der sich westlich der markanten Felsnadel der Frau 
Hitt befindet. Vom Sattel geht es zunächst hinunter zur See-
grube und anschließend wieder hinauf zum Hafelekarhaus 
(2269 m). Im Anschluss, südlich unterhalb der Hafelekar-
spitze, verläuft nun der Goetheweg (219) zur Pfeishütte. 
Zunächst folgt man dem Pfad und gelangt ohne größere Hö-
henunterschiede über das Gleirschjöchl zur Mühlkarscharte. 
Währenddessen genießt man atemberaubende Ausblicke 
auf Innsbruck und ins Inntal. Ab der Mühlkarscharte wechselt 
der Weg auf die Nordseite der Nordkette und beschert einem 
weite Blicke ins schroffe Karwendelgebirge. Der Weg führt in 
Serpentinen auf die Mandlscharte (2277 m) und von dort aus 
hinunter in die Pfeis. Nach einem letzten Stück durch viele 
Latschen erreicht man die Pfeishütte.
Wissenswertes: Rund um die Pfeishütte lebt die größte 
Schneehuhn-Population des Karwendel.
Stefan Moll

Mit schwerem Rucksack im Frau-Hitt-Kar

Fo
to

: D
om

in
k 

Pr
an

tl 
  

BS
 0

2/
19

 (S
.2

6)

bs_2019_02_059_066.indd   60 17.12.18   11:31


